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Anno 1756. Mittwochs den 15- 8eptembr. no. 1O9. 

Berlin den i2Vept. 
Se- Majestät der König, haben bey dem 

den Rittmeister, HerrwvonSeher-toß,zutN 
Major avanciret. Bey dem H^utchars 
«oyischen Infantme^Regiment, sind die Ee-
cond^Lieutenants Herren von Zada und von 
Haack, Premier-Lieutenants, die Fähnrichs 
Herren Gebrüdern von Hautcha?moy und 
von Bstck, Seconb-Lieutenants, und die ge-
freytsn Corporals Herren oonDüringshofen, 
von Benckendorfund von Zimictzky, Fähn^ 
richs geworden. Bey dem Kyauschen Cü-
raßier Regiments ist der Cornu Herr von 

Rohr,zum Seeond-Lieutenant, und derStan-
darten-Iuncker Herr von Caminiez,zum Cor-
nee ernannt worden. 

Leipzig den;o August. 
Gestern, NachmiltaM um 2 Uhr, rückte» 

/Regimenter Preußijcher Infanterie in hie¬ 
siger Stadt ein, un> da unsere sämmtli¬ 
chen Feld-Soldaten aus den hiesigen Gegen¬ 
den sind gezogen worden; so löseten sie di« 
Otadt-Vliliß von ihren Posten ab, und nah¬ 
men sodann Quartier in der Otadt. Ein 
Rezimsnt Husaren, und ein Regiment Reu¬ 
ter, liegen in den umliegenden Dörfern. 
Heute/ und Morgen, ftllen noch mehrere 



Preußische Truppen, nebst vieler Equipage, sen, und anbefohlea, daß vier Wochen hin, 
Munit ion, und Provision, nachkommen, durch in allen Kirchen mit Aussetzung des 
Alle Königliche und Raths««innahmen fiad Vmerabilis vordem König, und den Frieden, 
mit Preußischen Wachen beseht gewesen. Gebtte angestellet werden sollen; Annebst 

I m Haupt - O.uam« zu Rothen, hat selbiger aufgetragen, daß in eben derAb, 
Schönberg. ficht ein jeder Priester drey Messen halten 

Die Colsnne unserer Truppen, so unter soll. 
V r . Majest. Anführungbis Dato cantonni, Obschon aus Dresden Ordre eingelaufen 
rungsweise l ings der Elbe marschirt «rar, war, daß die allhier in Warschau angelangte 
rückte am 6ten dieses inbas Lager zu Rothen, Künigl. Bagage zurücklehnn solle, soistdoch 
Ochönberg ein. Der rechte Flügel steht an durch,ingestrig«nlag«s angekommenen Cou» 
Tannenberg, und der lincke an Wundlchriß. rier eine andre Ordre angelanget, daß nehm» 
DieColonne vsn dem Prinyen von Braun, lich erirehnte Bagag« in Watschau bis auf 
schweig campirt gleichfalls seit gestern bey Königliche Ankunft verbleiben ftll. Noch 
Freyderg, und tas unter dem Prinzen von eine andre Ordre ist angekommen, daß die 
Bevern sich befindende Corps steht in der Ge, Uhlanen m der Gegend Cracau sich post,ren, 
gend von Fischbach, jenseits der Elbe. Wie und daselbst den König erwarten sollen. Or. 
man von Pirna vernimmt, hat die Sächsische Erlaucht, der Herr Ober Ceon Canzler, ist 
Armee stch dort verschanzt, um uns den Ein, über Breslau nach Dresden, zu S r .Ma je , 
gang in Böhmen zu wehren. stät dem König von Pohlen. abgegangen. 

Leipzig den 2 Sevtembr. Paris den 27 Aug. 
Die gute Ordnung, und Mannszucht, Man hat hier die Umstände von eine» 

»elche die König!. Prsuß. Truppm halten, See.Gefechte o«rnommcn, das der Herr B«, 
verdient alles L»b. Des Prinzen Fetdinands ausser, welcher die im letzt verwichenen Wo, 
von Braunschweig Durch!, haben all, nath «lpril mit Trouppen von Brest nach 
hier bekannt machen lassen, daß, da Se Kö» Canada abgegangen« König!. Escadre com» 
nigl. Wajest. von Pceussen mit De, 0 Arm« »randirt, auf dem Rückweg von Quebec nach 
keimsweaes als 8ein», sondern als Freund, kouisburg mit 2 Englisch»« Schiffen, eines 
in die ChlmSächstschtN Staaten eingirückt von 74 und das andere van 64 Canonen,unb 
sind, nicht nu« alle und jede Einwohner des 2 Fregatten gehabt hat. Der H«rr Beaus» 
Landes, sondern auch diejenigen, «reiche die ser hätte damahl die Schiffe lz Heros, l I l » 
bevorstehende Messe besuch«« würden, allen lustre und die Fregatten la Lycome und la 
Ochuz, Vorschub, und guten W llm zu ge« Syrettz gehabt. Has Gefecht sey fthr hztzig 
niessen hätten, und doß folglich in dieser gewelen, ohne aber daß ein Theil dem andern 
Messe, wie vorhin, aller Handel und Wandel etwas hade abgewinnen können. Das 
ungestöhrt geheim und getrieben werden Schiff le Heros h,be über 200 Caro, 
sollte. nen Schüsse empfangen und i 8 Todt« und 

Warschau den 8 Seplembr. Bleßzrte bekommen, un?er denen letzter« fich 
Der allhitr sich aufdaltend« Herr Bischof der Herr von ^agzt, Schiff Fähnrich, und 

von Kiof, hat in Erwägung, wie stch das der Herr Beausser selbsten befinde. 
Kriegs Feuer unter dm Christlichen Polen, Paus dm 28 Aug> 
taten auszubreiten anfange» um den Frieden Man fängt an von dem Marsch eines Colps 
zu erbitten, und den Krieg von unserm V a , Truppen zu reden, so der Kay «rin zu Hülfe 
terlanbe abzuwenden, an seine AiZces ein nach den geschlossenen Tracfat, gegen di« 
epftlö's Bischöfliches Pastorale ergehen las» Gränzen des deutschen Riichs marsch««« 
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wird. Sonst hat «an hier sm Louvr« seit ei, denen Quartieren noch beständig ruhig, 
«igen tagen in der Werckstatt des HerrnPi, und si« w»rben auch darinnen bleiben» «s 
galle, eines berühmten Bildhauers! ein M o , mögt« denn, falls sich andere Umstände er, 
hzll von dem Ehren»G«dächtn.ß, welches dem «lgneten, ron unsern Monarchen die Ordre 
veriorbinen Marschall Grafen von Sachsen ergehen, baß sie selbig« verlassen sollten, 
aufgerichtet werden soll, zu sehen bekomnun. Bloß die neuangeworbette Mannschafft ist 
Diese« Held ist stehend vorgestellet, in einem täglich mit Erlernung der Kriegsübunsen 
Eüraß in der einen Hand einen Commando- beschäftiget. Es wird nunmehro kein neues 
Stab haltend. Hmter dem WarschHll ist Regiment mehr angeworben werden, wi« sol» 
eine Pyramide mit verschiedenen Kriegs Ar< ches vor einiger Zeit vorgeschlagen worden. 
Maturen und Sieges-Zeichen. Vor demsel. Man versichert, daß diejenigen Regimenter, 
b«n ist ein Grad, welches der Tod halb eröfnet. die wir »ürcklich haben, wenn die Truppen 
Zugleich zeiget er dem Helden das Stunden« verschiedener anderer Deutscher Fürsten, die 
Glas. Er scheint sich daher zuzubereiten um für die Behauptung der Ehre des Vaterlan, 
in das Grab sich hinein zu begeben. Franck. des eifrig sind, sich mit selbigen vereinigen 
reich so aur einer von den Stuffen, die dahin für zureichend gehalten werden, die Anschla, 
führen, sitzet, bemühet sich mit dsr einenHano ge zu hintertreiben. Zwey Compagnien von 
den Marschall zurück zu halten, mit der l im Brunckischen Regiment, die allhier einen 
Hen aber dm Todt wegzustossen, dessen Ge» Theil unsrer Guarnison ausmachen sollten, 
rippe der MldhHuer ein Meid umgeg«ben,um sind vorgestern wieder nach Hameln zurück 
es dadurch weniger fürchterlich abzubilden, gegangen, woher man sit hatt« kommen last 
Gin Genius umer der Gestalt eines jungen sen. Sie wurden noch denselben l a g von 
Kindes drücket die Lebhaftigkeit seines 3 Compagnien vom Postischen Regiment er» 
Schmerzes aus, indem er die beyben Säumen seyet, die gleichfalls zu Hameln in Guar, 
an die Augen hält. Auf der andern Sute nison gelegen. Man sagt, unsere in Engel» 
sieht man die S w n Bilder der Nation«n,wtb land befindliche Trupp«« werben noch vor 
ä,e dieser Held überwunden hat. Der Adler dem Winter zurück kommen. Manwil l .daß 
liegt aufde n Rücken mit zusammengelegten diesroneSpanniln, anstatt sich in die S t t e i , 
Flügeln. Der Leopard liegtaufd?r Erde in tlgkeiten dieser beyden Höfe einzulassen, wi« 
letzten Z Ü M . Dem Löwen sisdt man leine einige Nachrichten solches haben zuoerstehen 
Furcht an dz« Augen an. Ueoer diss« mr» geben wollen, alle Mühe anwende, einen 
sch-edenen Vorstellungen ist die Kraft stehend Vergleich zwischen den Krieg führenden 
gebildet, sie lehnt einen «llebogen aus eine Machten zu vermitteln wozu man auch um 
Vtreit-Kolbe und stützt sich das Haupt mit so nie! mehrere Hoffnung hat, da es heißt, > 
der andern Hand. Alles zeigt in dieser Vor. daß die «emühungen durch einige andre 
stellung die gröste Traurigkeit an. Di«fts Machte, die gleicht friedliche Gesinnungen 
Henckmahl soll 2vFuß bre«t und 25 hoch seyn. haben, unterstützt werden. Wenn daß siyn 
Es wird aus Marmor gehauen und zu soLte, so hat man Ursache zu hojftn, daß das 
Gtraßburg in der Lutherischen Kirche zu S t . Knegesfeuer nicht we<t« mehr um sich greif« 
Thomas, wo der Marschall von Slchzenbe» sen, sondern vielmehr bald gelöschet seyn 
erdiaet wölben, aufgerichtet werden. nmoe. 

Cophenhagm den tS'Aug. 
..Hannover den z Sept. Am 2 ; I n . ist eine KZnigl. VerorbnunA 

M unft« Truppen sind in ch»en. verschie, wsgen Ausnahm def armen.K,nder in di« 
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lateinische Schulen, wegen Verschickung der-
silben nach den Accademim, und wegen Aus, 
»Heilung der Stipendien; ferner am 2ten 
dieses ein Plscat, so die Erhöhung des Zolles 
auf fremdes, feines und grobes Glas, das 
nunmehr nach Norwegen geführet wird; 
ingleichen das Verbot wegen Einführung 
der Bouteillen nach den Südlichen Theile 
des Reichs; nicht wzniger ein Plaeat zur 
Empotbringung der nordischen Fabricken, 
und daß hinführo kein Fensterglas aus Co-
penhagen anders geführet werden soll, als 
wenn es von dem Commißionair der Fabti¬ 
cke in Empfang genommen worden, zum 
Vorschein gekommen; So haben auch Se. 
Majestät der König eine Verordnung aus-
gehenlassen, «elche das Verbot der Ausfüh¬ 
rung des Korns und anderer Waaren aus 
Dännemarck und Norwegen, bis Ausgang 
dieses Jahrs, befrist. 

Toulon den 14 Aug. 
Unsre zum Auslaufen bereit liegende Es-

eabre besteht itzt aus folgenden Schiffen: 
Her Foudroyant von 80 Canonen, Mar-

quiö Galissonniere.Die Crone, von 74 Can. 
Verr de la Clüe. Der Waghals, von 74 Ea-
nonen, Herr von Leauwont. Der Redou-
table von 74 Can. Marquis von S t . Aignan. 
Dsr Guerrier von 74 Can. Hsrr de lq Bros-
se. Der Hector von 74 Can. Herr'du Res 
vest. Der Orpheus von 64 Can. Ritter von 
Raymondis. Der Vergnüge von 64 Can. 
Herr von Sabr.Gramon. Der Triton von 
64 Can. Herr von Nercier. Der Achilles 
von 46 Can. Herr von Panat. Der Löw 
von 46 Ean. Herr von Rochemaure. Der 
Weise von 46 Can. Herr von Heroille. Der 
Wacksame von 46 Can. Herr von S a r i n . 
Der Orifiamme von 56 Ean. Herr d'Abon. 
Der Hippotamus von 50 Can. Herr von 
Neaußier. Der Kühne von 50 Can. Herr 
von Motheor. Die Fregatten sind: Die 
Rose von 30 Can. Herr von Costebelle. Her 
3opas von 30 Can. Herr de la Bold«. Die 

Gratieuse von 26 Can. Herr von Marquisen. 
Die Plejadę von 26 Can. Graf von Carnai. 
Die Nymphe von 26 Ean. Hsrr von Cail-
lan. 

Lissabon den 27 I u l . 
Ein Englische? Armateur hat in den abges 

wichenen Tagen ein Französisches Ka^ffari 
dep-Schiff d2s von Martinique zurück ksm, 
und dessen Ladung an Zucker und Indigo gs-
gen 10000 Pfund Sterlgeschäßtt wird/ ouf 
demTagogebracht. Mankankaum begreift 
fen, wie er diese Prise hat machen können, um 
soviel mehr, da sein Schiff nur 8 Canonen 
und 25 Wann führet, das FranzösiicheFahr¬ 
zeug aber noch einmahl so viel Anilleue und 
wenigstens eine eben so statcke Equ page, alS 
das Englische Schiff, gehabt hat. Es sind 
noch 2 Personen in Vsrhaft gezogen worden/ 
welche verbotene Correspondmz geführt has 
ben sollen. 

Rostock den 31 Aug. 
M i t einem Schiffer, welcher mit einet 

Ladung Heringe von Nerven in Norwegen 
hier angelanget ist, hat man vernommen/ 
daß der neuliche Bwnd daselbst bey 36 
Stunden gedauret. I n solcher Zeit wärm 
bey l6c>0 der besten Häuser, ausser dm öft 
ftntlichen Gebäuden, und den Speichern 
und Buben, in die Asche geleget worden; 
auch waren bey diesem Unglück unm an¬ 
dern Waaren und Gütern,auf 40000 La¬ 
sten Saltz verlchren gegangen, weswegen 
man denn bey dem HeringsPacken einen 
grossen Mangel an Salß verspüret hätte. 

Aus Thüringen den 31 Aug. 
H a jügsihin zu Jena ein Student den 

andern um eiuer nichtswürdigen Ursache wil¬ 
len erstochen, so ist sin geschärftes Mandat 
wieder das Duelliren der Gtudenten ergans 
gen, nach welchen unter andern die contrave-
nirenden LandeS-Kinder aller Beförderung 
unfähig erkläret, Ausländer aber mit 2 bis 
4iähngen Gtfänsmß bey Wasser und Nrod-
te bestrafet werden sollen. Nach* 



! 477 5 

Nachtrag aä No. 107. 

Mittwochs den,5.8extemder änuo 1756. 

«miendln 2 , Aua. Wolffersvorff Porporatl. trantmannsborff' 
«n.« ^ne« vermahlen m Böhmen und Ooonelli. Löwenstem. HebVlger. Hadick. 
Von de«" bermayun m 0̂ y ^ Rudolph Palfy. General Quar. 

Mahren stAnbe^ W tiermeist«: Gcaf Qu sco. Generalabju, 
?l7^Äme? . B ^ ,an , :HaM. Eckler. Hettler.G«neeal F«'ld. 
«!n2?N «arschall L.eutenant-Weyel, ab in«eim 
5 ° ^ « e '^sck 6Hî ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  commandlrender m P ag. 
k " i " ^ W A ' « W N s Reaim«nt. Nourdeau, den 21 August. 
^ . W , ^ D.e a« DounelstagevonPens eingelauf-
?.??Kco°°l^D^^^^^^ " K a i l . ftne Hriefe melden den gany ausserorben!-
?«Ar!bera ,6 B ^ l8 lichm Umstand, daß sich «n schr.cklich«r 
^arrack i o M o l " Cavall«ne.R«gimew Otürmwmd daselbst erhoben, nach welchem 
3 . . , « r H « z o g 3-rdm.nd. aAnspa«, Hagel in der Orötzvon 0üner-«pern g« 
!^.bi^«r.be?^^^^^ fallen, und daß 3 V.r te l Gtunden hernach 
^??-«n«ld üGmanuelCollowrath. /Por- noch ein anderes Hagelwetter aefo get. des, 
'«L/ t i ^ ichtV^^^^^^^^^^ " sach- st« Gt«ne 2 und brittehalb Pfund schwer 

Spesen, und alles medergeschlagen. Ein« 
^ Z ^ ^ a / m / n n s b o r ^ l iCar lPal f i . Stunde von der Stadt hat man eine Feu. 

s«.»«»ka i,V2rtuaall. ^suchest.,ZD-r» gewe,en, u„o «ulv n.«v,r8«,lylagen. «m< 
l i Carl Palfi. Stunde von der Stadt hat man eine Feu, 

"kugel ««schm, d,< endlich auf dl« G.d, 
. ^ - N i c k ,Spenv.4Kalnoky,od«t Na. medergesunHen, da sie d«nn 22Fuß inUm, 
N i ^ n M s w n Infanterie.Reglmenteli fange gehab . «elblge «st b.s vor das Thor 
^H°ua »Haller ^ ,es Hospna s gerollet, wo sie sich in einen 
« 3 «^ic«llonü i CaM^^^^ «nd schw«fel>chten Dampf zertheil« 
l « a v o n e n 2 3 n ^ h " . «sbatd.eseKugeli Fortrollendes 
, . ^ N « nReaim«^ iMorotz.2»a< ze mal edkras <hrr0Mkommen,undPäu. 
« n n H ' 6on W ^ und Scla. we Hausis hoch inb^e hihegehoden. Dutch 
^ n V ' «^ttals'P^sonen sind folgende: den Hügel «st am Mmstock und an Vi.h 
Meneral N m " ^ Winulpf ein unde chreibluber Vchab. g'sch«hen,ohn« 
I krNa " " s man an Dächern und Fensterng«lit. 
Mrm/Durlach R'dicaU. Bucoo. Gmeral' «n Bey dem Abgänge des eouriers ha« 
Nawr? V l w ^ Gemmaen. man noch mcht gewust, ob auch Mensch«« 
M a N r e . Smcere W.«d. K ouendo ff. dab«Y .ms Leben gekommen. 

Da""N denen auSPommeru und der und 
« ^ : « « „ M f . dl . weil N« <. 'pät a b<ro a f^ en. t ich« achtn» Stück übri, geblieben, 
W Hi^ DomainewCammer publice and«nMeiM«ttndengeö,n 
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baare Bezahlung zu überlassenentschlosscn; Als wird dieser Verkauf hiermit bekannt g« 
macht,und linnen all«diejenige,so von diesen recht guten und brauchbarenPftrden wect e zu el-
kauffenBtliebiN nagen, sich den 25. d«ses, allhier aufdem GchweidnihischenAnger einfin¬ 
den, d«Pferdebesehen,di«,«hnenanständig aussuchen und darauf ihrGeboch thun. Breß, 
lauden l2len Gept ,756. 

König!. Preuß.Nnßlauische Krieges' und Domamen»Cammer.  
Ni<vmelsafh. Es ist dm l t tn September h. a. Anchon Krappisch,aus Gachse« 

«hnweit Huberts^ urg gebürtig, etliche 50 Jahr alt, magern und verschrun pftev Gesichts, 
stammlendet Sprache, eines etwas 5 ancklenden Gang habend, in emem ausgesteiften grü< 
nen Klelde und dergleichen Knöpfen, und grauen Gt/ümpfen, nach dem er b°y 3 Jahren als 
Jäger hier gedienet, entwichen, und hat diebischer Weise ein Paar terzerol unbeiwn getpger-
<«n Hüner Hund mitgeromme:; nachdem erzupor vevschizdene Paitiquen und Betrügeren, 
«n mit T«ld« und sonsten gemacht, s s wirb ein jeder vor diesem betrügerischen Jäger ge, 
w a n l t . ^____^__^ « ^ 

Obgleich verschiedene kand'Charlen von den nördilchen America hin und wie, 
«orhanden ßewejen; so hat man dennoch fast bey alle denenselben angemercket, daß ste 
»u Erklärung und Annmsung derjenigen Gegenden und Oe«er, n?osi!bst bishero der Krieg 
»wisch«« denen Gngelläudern und Franzosen geführet wo»den, nicht hinlänglich gewe¬ 
sen; Dahero hat sich die Köl'igl. Acadenue der Wisseschaften entschlossen davon folgm, 
de Charte, unter dem Ti te l : I'keatrum bell» in America septentrionali, in 2!grossen 
Bozen, weiche zusammen geklebet werden können, an das Licht zustellen. Silbiae lind 
«ach denen neuesten und besten Zeichnungen und Nachrichten, welche sowohl in Engek 
lano als Frankreich davon zum Vorschein gekommen, aufs accurateste und saub«?sse 
Verfertig« worden, auch zu desto deutlicher Erkantniß, die framösischen Provinz««« mit 
einer besondern Farbe, die Englischen und deren mancherley Abtheilungen mit verschiede, 
nen Farben, diejenigen Gegenben aber, so zwischen beyden liegen, woselbst dis W lsen 
wohnen, ober wirnm man vielmehr mit «inander d sputiret, ohne Farbe g lassen worden. 
Bmate Chatten sind beyde zuftwmen geklebt vor ,6 Gr. bey den Zaclvrtn der Konigl. 
Accademie der Wissenschaften in Berl in und in auswärtigen Provinzen zu haten^ 

B«y Daniel Pietsch, Buchhändler, unter den sieben Churfürsten sind zu haben l 
Schramms, Thomö, das im wahren Christenthum erleuchtete Schlesien, aus göttliche« 

Gchrift, Kilch,n-Lehrtrn,heillM Vätern, und bewährtesten Schriftstellern, durch geifi, 
r«iche?ehr»urd Camtl Redentorge«rag«n, Fol. 1756. 2 F l . 

Neues EMlsisches Tüular Buch, worinn «ichtallein ein kmz«r Unterricht »i« die Titel der 
biutschen Bnefe,nach dem Um«tichtide der an Geburt, Sland und Würbe txrschiebenen 
Versonen, einzurichten sind gegeben wird, sondern auch «ine Sammlung von Titeln an 

^ Hetssnm von aüetlty Ständen, sammt einem Wörterbuch entHallen ist, 800 ungebunden 
6sgt. und gebunden vor6 Ggr. ^ 

" ^ " B e y d«m Privileg. Verleger tief«:Feitungen,JohannIatob Korn, ist zu habem 
Neu'EcöffnetsS Magaz n, besseh«nd in einer Vttftmmlungl allechanb raren Künsten und 

besondsl N Wiss nschsfften durch welche sich alle Arten der Künstler sehr grossen Nutzen 
schaffen können, aus de en bis anbero geheim gehaltenen ^lünuscnptiz mit besonder« 
Fleiß zmamm qtragen und in 2 Theile abgefasset von Fciedricl) Gottlob Eyßvogel, 
det Natü licher Künsten und Wissenschaffien zugethaMf l W h M r . W « P UNh 


